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Seit einiger Zeit bereichert die Galerie 1565 im alten Bornemannschen
Haus im Harbruger Hafen das kulturelle Leben. Jetzt ist dort Franz
Kaiser´s „Oh schöne Welt!“ zu sehen.

Die GALERIE1565 ist ein Raum für zeitgenössische Kunst, eine der größten privaten
Galerien Hamburgs mit über 660qm Ausstellungsfläche. Seit Frühjahr 2023 hat sich
die GALERIE1565 mit monatlich wechselnden Ausstellungen zu einem etablierten
Ort für zeitgenössische Kunst lokaler und internationaler Künstler in Hamburg
gemacht. Aktuell sind nun gleich zwei Ausstellungen zu sehen.

Franz Kaiser (1888-1971) war ein vielseitiger Künstler mit einer ungewöhnlichen
Biografie. Als kritisch kommentierender Zeitgenosse erlebte er zwei Weltkriege, die
bewegten zwanziger Jahre, die NS-Zeit und die Jahre nach 1945, in denen sein
Hauptwerk entstand. Seine künstlerische Vielfalt präsentiert sich
in Malerei, Collagen, Zeichnungen, Skulpturen, Keramik- und Holz-Arbeiten sowie
Textilien. In einigen Sparten entwickelte er spezifische Techniken, um seine Ideen
zu vertiefen, z.B. eine Brandtechnik für Collagen. Schon zu Lebzeiten fanden seine
Werke interessierte Sammler, die wohl Bekanntesten waren Helmut und Loki
Schmidt. Kaisers umfangreiches Werk wurde nach seinem Tod von Dr. Jürgen
Winzer in Hamburg bewahrt, der ihm als Freund und Arzt nahestand.
Der seit Frühjahr 2017 aktive Freundeskreis Franz Kaiser setzt sich dafür ein, den
heute vergessenen Künstler und sein großes Werk, das über 1500 Arbeiten umfasst,
an die Öffentlichkeit zu bringen und zu würdigen.

Der Sammler und Freund von Franz Kaiser, Herr. Dr. Jürgen Winzer führt uns durch
die einzigartige Sammlung.

Termine: 7. Mai, 17 Uhr | 18. Juni, 12:30 Uhr | 25. Juni, 17.30 Uhr

Anmeldung über: office@galerie1565.de | Tel: 0162 – 26 26 720

Parallel ist zudem eine Gruppenausstellung zeitgenössischer Künstler*innen zu
sehen:

Gruppenausstellung: Elena Bulycheva | Daniel Hörner | Stephanie Jacobs |
Sandrine Mahéo

Elena Bulycheva (Hamburg) studiert an der HFBK bei Prof. Anselm Reyle.
Charakteristisch für ihr Werk sind abstrakte Gemälde, die durch ein Zusammenspiel
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von lebendigen Farben, Texturen und ungewöhnlichen Formen gekennzeichnet
sind. Unkonventionelle Prozesse, zum Beispiel das bearbeiten der Leinwand in einer
Waschmaschine, führen zu Rissen und Spalten im Material. So werden die
darunterliegenden Farben oder Oberflächen sichtbar.

Daniel Hörner (Hamburg) studierte Kunst an der Muthesius Kunsthochschule in Kiel
bei Prof. Ludger Gerdes. Er malt seine farbintensiven, oft monochromen Bilder mit
selbstgemachter Ölkreide, die er in einem aufwändigen Prozess und in
beeindruckender Farbvielfalt herstellt. Er zieht präzise Linien, um Kästen und
Streifen für die Farbverläufe zu schaffen. Diese Technik ist sein
Alleinstellungsmerkmal und beschäftigt Hörner seit über 10 Jahren. Er arbeitet in
seinem Atelier in Hamburg und betreibt dort gemeinsam mit anderen Künstlern
auch den Ausstellungsraum „Lycra“.

Stephanie Jacobs (Hamburg) studierte an der HFBK in Hamburg bei Prof. Werner
Büttner. Jacobs erzählt uns durch ihre Malereien auf Leinwand oder auf Keramiken
von rätselhaften Nachtwelten, Giftpflanzen und Körpern in Not. Sie untersucht die
Wirkmacht des Symbolismus und dessen Effekt auf den Betrachtenden. Zunächst
nähert sie sich ihren Fragen auf theoretischer Ebene an. So beeinflussen
kulturwissenschaftliche und anthroposophische Texte, aber auch Werke und Motive
aus Popkultur und Kunst Jacobs Oeuvre.

Sandrine Mahéo (Berlin) studierte an der Hochschule für Bildende Künste in
Montpellier, Frankreich. Die großformatigen Leinwände der französischen Künstlerin
sind eine lebendige Feier der Farbe und des Kontrastes. Wie der Akt der Schöpfung
wird die Farbe auf die Leinwand gesprüht, auf eine Weise, die an Künstler wie
Hartung und K. Grosse erinnert. Diese Technik, vielleicht beeinflusst von einer
Neigung zu weitläufigen Gesten, schafft ein Gefühl von Tiefe innerhalb des
Kunstwerks. Dabei werden gewollte Unschärfen genutzt, um diese Tiefenwirkung zu
intensivieren.

Ort: Galerie 1565, Harburger Schloßstraße 13, 21079 Hamburg
ÖFFNUNGSZEITEN: DI – FR 12 – 18 UHR | SA 12-16 UHR
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